
JUBILARE

NOTIZEN

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst)
Krankentransport: 1 92 22 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle der
Uni-Kinderklinik Freiburg
➤ Apotheken-Notdienst:
Blumberg:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Einhorn-
Apotheke;Winklerstr. 5;
Geisingen:
Bis Di 8.30 Uhr; Stadt-Apotheke;
Hauptstr. 18; 07704/1444
Löffingen:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Scheffel-
Apotheke; Untere Hauptstr. 8;
Titisee-Neustadt:
Bis Di 8.30 Uhr; Titisee-Apothe-
ke; Jägerstraße 2; 07651/8202
Tuttlingen:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Hubertus-
Apotheke; Bahnhofstr. 41;
Villingen-Schwenningen:
Bis Di 8.30 Uhr; Berthold Apo-
theke Villingen; Romäusring 23;
07721/25155; Di 8.30-Mi 8.30
Uhr; Apotheke imCulinara; Au-
straße 18; 07720/9999835
➤Ärztlicher Notdienst Schwarz-
wald-Baar/Hochschwarzwald:
116 117
Zahnärztlicher Notdienst
Schwarzwald-Baar/Hochschwarz-
wald: 0 18 03 22 25 55 65
Ärztlicher und zahnärztlicher
Notdienst Tuttlingen: 116 117
Telefon-Seelsorge: 08 00/1 11 01
11 (Erwachsene); 08 00/1 11 03
33 (Kinder und Jugendliche)
Frauen helfen Frauen (Frauen-
haus): 0 77 21/5 44 00

DONAUESCHINGEN
Dieter Hans Naumann, 80 Jahre;
Gebhard Rösch, 75 Jahre;
Hildegard Antonie Haasler,
70 Jahre;Werner Paul
Schwarzwälder,Aasen, 75 Jahre;
Lioba Maria Weller,Aasen,
70 Jahre.

LÖFF INGEN
Hermann Frey,Göschweiler,
75 Jahre;Midah Hosang,Gösch-
weiler, 70 Jahre.

BAD DÜRRHEIM
Hans Biermann, 80 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

BRÄUNL INGEN
Die Feuerwehr Bräunlingen (Ge-
samtwehr) lädt zur Jahres-
hauptversammlung amMon-
tag, 4. Oktober, 20 Uhr in die
Stadthalle ein. Es stehen unter
anderemWahlen, Beförderun-
gen sowie Ehrungen auf der
Tagesordnung. Es gelten die
3G-Regeln.

Das festliche Ende des Kommunionkurses
Erstkommunion feierten (hinten, von links): Jule Poppinga, Franziska Hornung,
Paulina Bächle, Sarah Lehmann, (Mitte): LiaWetzel, (vorne, von links): Saskia
Barth,Melek Bekc und Stella Butkus am Sonntag. Gemeindereferent Harald Frey
mit RamonaHug und Ilona Fehrenbach haben die Kindermit Eltern, Paten und
Familie durch den Kommunionkursmit begleitet. BILD: SEELSORGEEINHEIT

LEUTE aus Hüfingen und Donaueschingen

Gewerbliche Schulen setzen ein starkes Zeichen gegen Müll
Fünf Klassen der Gewerblichen Schulen haben sichmit zehn Lehrern amWorld Clean UpDay für ein sauberes Donau-
eschingen undUmland engagiert. DerWorld Clean UpDay ist eine weltweite Bürgerbewegung zur Beseitigung vonUm-
weltverschmutzung und Plastikmüll. In Donaueschingen, Grüningen, Bräunlingen, Hüfingen und Pfohren haben alle
drei Jahrgänge des TechnischenGymnasiums sowie beide Jahrgänge der Berufsfachschule für Elektrotechnik Straßen-
undGehwegränder,Wiesen, Laufwege und Innenstadtbereiche vonMüll befreit. BILD: DANIEL HOHE

Baar – Bei der Bundestagswahl hat die
CDU zwar auch im Städtedreieck Fe-
dern lassen müssen, doch hier bleibt
sie noch relativ stabil. Zwar hat sich die
SPD im Bereich der Zweitstimmen an-
genähert, bei der Erststimme ist jedoch
Thorsten Frei für die CDUunangefoch-
tener Lokalmatador. Unddas ist beson-
ders in denOrtsteilen der Fall.
So etwa auch im Hüfinger Orts-

teil Mundelfingen, wo Frei 45,2 Pro-
zent der Erststimmen ergattern kann.
Glücklich darüber ist auch Michael
Jerg, Ortsvorsteher und Vorsitzender
des CDU-Ortsvereins Mundelfingen:
„Es freut uns natürlich, dass Thorsten
Frei ein solches Ergebnis einfahren
konnte. Das ist eine tolle Sache.“ Freis
gutes Abschneiden „liegt an seiner Per-
son.“ Frei habe für Mundelfinger Inte-
ressen immer ein offenes Ohr: „Wenn
mandirekte Kontakte pflegt, dann las-
sen sich auch Probleme schnell lösen.“
Mit ein Grund für das gute Abschnei-
den im ländlichen Raum: „Er ist abso-
lut nahbar.“

Klima auch auf dem Land ein Thema
Und der kleine Rückgang im Ver-
gleich zu den vergangenen Jahren?
„Man muss berücksichtigen, dass die
Umwelt- und Klimathematik natür-
lich auch im ländlichen Raum jetzt
eher ein Thema ist. Daher sind vie-
le zu den Grünen gewechselt, um zu
zeigen, dass sie sich ein schnelleres
Handeln in dieser Sache wünschen.“
Von daher würde es Jerg auch begrü-
ßen, wenn es auf Bundesebene zu ei-
ner Koalition zwischen CDU, Grünen

und der FDP käme: „So ähnlich wie in
Baden-Württemberg.“ Seine Befürch-
tung sei es immer, dass eine Sache zu
schnell vorangetrieben werde: „Man
muss auch immer die Realisierungs-
möglichkeiten sehen. Da haben viele
Angst bekommen, dass zu schnell rea-
lisiert wird“, so der Ortsvorsteher.
Einfluss auf das Wahlverhalten habe

sicher auch die in der Coronazeit stär-
ker gewordene Rolle von Natur und
Freizeit gehabt: „Wir haben in Mund-
elfingen ein sehr gefragtes Neubauge-
biet und jungeFamilien.DieMenschen
schätzen die Natur hier und die Mög-
lichkeit, schnell raus ins Freie zu kön-
nen.“ Außer Acht gelassen würden da-
bei jedoch oft die anderen wichtigen
Standbeine, wie etwa derMittelstand.
Dass Frei besonders in den Ortstei-

len erfolgreich war, das hängt für Mi-
chael Hall vom CDU-Stadtverband
Bräunlingen auchmit FreisWerdegang
zusammen: „Er kommt aus der Kom-
munalpolitik. Dazu zählt auch seine
Präsenz. Er ist immer ansprechbar.“ So
habe er sich besonders im Städtedrei-
eck ein Profil erarbeitet. „Das kommt
bei den Leuten an“, sagt Hall. Zudem
habeman imWahlkampf gesehen, wie

vernetzt Frei auch in der Bundespoli-
tik sei: „Alles, was Rang und Namen
hat, war da.“ Und dass mit Wolfgang
Schäuble der Bundestagspräsident
in Bräunlingen vorbeischaue: keine
Selbstverständlichkeit.
Das Ergebnis wertet Hall als „super“.

Den Bundestrend könne man aller-
dings nie ganz ausschließen. „Den be-
kommen wir ja schon bei der Kommu-
nalwahl zu spüren.“ Der Wechselwille
sei hochgekommen, „aber ich hatte das
Gefühl, niemand wusste so recht, wo-
hindamit“. Auf Bundesebene sei es jetzt
richtig, dass die CDUparat stehe, „aber
nicht um jedenPreis“. Eineweitere gro-
ße Koalition? „Eine große Koalition
würde zwar eine stabile Mehrheit ge-
ben, käme aber beimWähler nicht an.“
Hall erwartet in dennun folgendenVer-
handlungen Konsequenzen, bei denen
sich auch die Spitze erneuere.

Jamaika-Koalition erwünscht
„Verluste sind immer hart. Und es
kommt auf jede Stimme an“, sagt Mar-
tin Lienhard vom CDU-Stadtverband
Donaueschingen. Man habe kein bri-
tisches System, in dem einfach die
Mehrheit entscheide: „Die Zweitstim-
me entscheidet. Und darum kämpfen
wir.“MehrereWochenhabemanWahl-
kampf auf der Straße gemacht: „Wirwa-
ren sehr zuversichtlich, dass Thorsten
Frei das Direktmandat holt. Trotzdem
habenwir auch für die Zweitstimmege-
kämpft.“ Freis Ergebnis sei ein Riesen-
erfolg, der nicht von ungefähr komme.
„Inden städtischenBereichenhat die

AfD einen ungewöhnlich hohen An-
teil“, sagt Lienhard. Das seien vor allem
Reflexe auf ein städtisches Leben. „Es
geht hier nicht um Wählerbeschimp-
fung. Ich denke aber schon, dass Vor-
behalte hier eine große Rolle spielen.“
Für den Bund wünscht sich Lienhard
nun, dass es nicht lange dauert: „Spä-
testens an Weihnachten sollte es einen
neuen Kanzler geben. Das sage ich als
Bürger.“ Als CDUler wünsche er sich
eine Jamaika-Koalition aus CDU, FDP
undGrünen: „Ich könntemir vorstellen,
dass das funktioniert.“

Frei siegt als Lokalmatador
➤ CDU-Direktkandidat domi-
niert bei den Erststimmen

➤ Stadt- und Ortsverbände
loben ihn als nahbar

➤ Spitze der Bundespartei
wird auch kritisch gesehen

Thorsten Frei bei der CDU-Wahlparty in den Donauhallen Donaueschingen. Auch wenn die CDU Einbußen hinnehmen musste: Frei bleibt im
Städtedreieck unangefochtener Spitzenreiter bei den Erststimmen. BILD: ROLAND SIGWART

Die Wahlbezirke
In Mundelfingen hat Thorsten Frei bei
einer Wahlbeteiligung von 51,7 Prozent
insgesamt 127 Stimmen geholt. Das
macht 45,2 Prozent aus. Nächster Ver-
folger ist Marcel Klinge (FDP) mit 12,8
Prozent der Stimmen. Bei einer Wahl-
beteiligung von 37,2 Prozent ergatterte
Frei im Wahlbezirk Bräunlingen Stadt-
halle 43,7 Prozent der Stimmen. Auf
ihn folgt Derya Türk-Nachbaur (SPD)
mit 15,9 Prozent. Bei einer Wahlbetei-
ligung von 34,9 Prozent kam Frei im
Bezirk Donaueschingen Realschule auf
38,9 Prozent. In diesem Bereich gibt
auch er selbst seine Stimme ab. Türk-
Nachbaur erreichte hier als nächste
Verfolgerin 15,3 Prozent.

VON GUY S IMON
guy.simon@suedkurier.de

Bücherei auf
der Tagesordnung
Hüfingen – Die nächste öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates Hüfingen fin-
det am Donnerstag, 30. September,
19Uhr in der Stadthalle statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
der Umbau der Kinder- und Jugendbü-
cherei im Rathaus, der Forstbetriebs-
plan für das Forstwirtschaftsjahr 2022,
das Bebauungsplanverfahren Hondin-
ger Straße in Fürstenberg, die Feststel-
lung des Jahresabschlusses der Stadt
Hüfingen 2020 sowie der Generatio-
nenplatz in Sumpfohren (Vergabe von
Handwerkerleistungen). Bereits um
18.30Uhr startet derAusschuss fürUm-
welt und Technik.

Gewässerschau
ortet Gefahren
Hüfingen – Die Stadt Hüfingen führt
am Donnerstag, 14. Oktober, eine Ge-
wässerschau durch. Betroffen sind da-
bei die Gewässer Bregkanal, Dorfbach
(Schlehwiesengraben) und Aubach.
Der Bregkanal wird zwischen Gemar-
kungsgrenze zu Bräunlingen bis zum
Festplatz inHüfingen, derDorfbach im
Ortsbereich von Hausen vor Wald und
der Aubach östlich von Mundelfingen
begangen. Eine Gewässerschau ist die
Besichtigung eines Gewässers und be-
zieht die Ufer sowie das für den Hoch-
wasserschutz und für die ökologische
Funktion notwendige Umfeld mit ein.
Sie dient dazu, ProblemeundGefahren
festzustellen und deren Beseitigung
einzuleiten. Es kann sein, dass Privat-
grundstücke betreten werden müs-
sen. Die Stadt Hüfingen bittet Anwoh-
ner oder Anlieger um ihr Verständnis.
Für Rückfragen ist das Bauamt unter
(0771)60 09-63 erreichbar.

Kinofilm greift
Tabuthema auf
Donaueschingen – Die Schwangeren-
beratungsstellen von Caritas, Diakonie
und pro familia im Schwarzwald-Baar-
Kreis machen anlässlich des Safe Ab-
ortion Day auf ein gemeinsames Film-
projekt aufmerksam. Heute, Dienstag,
wird imCineBaar Donaueschingen ein
Film gezeigt. „Niemals Selten Manch-
mal Immer“ ist ein preisgekrönter Film
über den schwierigen Weg einer unge-
wollt schwangeren, jungenAmerikane-
rin. Der Einlass ist um 19 Uhr, Eintritt
siebenEuro. Es geltendie aktuellenCo-
rona-Bestimmungen. Raum fürDiskus-
sion ist im Anschluss vorgesehen.

Wohngebiet
im Ortschaftsrat
Fürstenberg – Eine Sitzung des Ort-
schaftsrates findet am Donnerstag,
30. September, 19 Uhr im Bürgerhaus
statt. Die Sitzung wird unter den not-
wendigen Corona-Schutzmaßnahmen
durchgeführt. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem das Bebauungs-
planverfahrenWohngebiet „Hondinger
Straße“. Konkret geht es umeineErgän-
zung der Bebauungsplanunterlagen.
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